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Geschichte bev Griechen.
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Einleitung über Volk und Land der Griechen.
Vgl. Karte II a und II b.

1. Allgemeine Wedeutung der Griechen. Die semitischen Baby¬
lonier und die ihnen verwandten Ägypter hatten zeitenweise eine namhafte
materielle Kultur hervorgebracht. Für die sittliche Hebung der Mensch¬
heit erwiesen sich jene orientalischen Weltreiche als unfruchtbar. Diese
höhere Kulturaufgabe erfüllte erst das Volk der Griecheu, welches alle
schöpferischen Kräfte der menschlichen Natur zu reicher Entfaltung gebracht
und mit der Zeit die ganze alte Welt in den Kreis seiner geistigen Vor¬
herrschaft gezogen hat.

2. Aas Land der Griechen und seine Gestattung. Das von
den Griechen bewohnte Gebiet, Griechenland oder Hellas geheimen, ist
ein nach Süden fortgesetzter Anslänfer der Balkanhalbinsel, an Umfang
etwas kleiner als das heutige Königreich Bayern. Ostwärts vom Ägäischen
Meere und westwärts vom Jonischen Meere eingeengt, ist die griechische
Halbinsel nach drei Seiten von Wasser umgeben, während sie gegen
Norden durch höhere Gebirge abgeschlossen wird. Im Innern ist das
Land von mäßig ansteigenden Gebirgen und Hügeln erfüllt.

Seiner natürlichen Gestaltung zufolge entbehrt Griechenland größerer Flüsse.
Die bedeutendsten sind dcr Penens und der Achelons, der Alpheus und der Eu-
rotas (vgl. § 19). Hingegen wird es durch tiefeindringende Meeresbuchten, unter
denen der Korinthische und der Saronische Bnsen die ausgedehntesten sind, in eine
Menge von Halbinseln, Landzungen und Vorgebirgen gegliedert. Ans den um
grenzenden Meeren ragt eine Vielzahl größerer und kleinerer Eilande aus.


